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Verlieren ist hart 

 

USA: «Warum wir verlieren» 

Schaut man sich die Fakten an, so kann man sich des Verdachts nicht entziehen, dass der Irankrieg nicht nur 

zum größten militärischen Fiasko in der kurzen Geschichte der USA wird, sondern die USA vom Thron des 

Hegemonen stoßen wird. – Ein Gedankenspiel mit Fakten. 

Von Peter Hänseler 

18.4.2026 

https://forumgeopolitica.com/de/artikel/usa-warum-wir-verlieren 

 

Einleitung 

Bereits in meinem letzten Artikel «Irankrieg: Frieden mit den USA ist eine Farce, eine Fata Morgana» habe ich zum 

Ausdruck gebracht, dass das wohl nichts bringen wird – leider. Die Israelis morden weiter, sowohl in Gaza als auch 

im Libanon und brechen damit eine der vom Iran gestellten Bedingungen für einen Frieden. Trump verkündet eine 

Seeblockade – ein weiteres Kriegsverbrechen, das den Namen «Piraterie» trägt. Wir müssen davon ausgehen, 

dass diese Teilpause bald zu Ende sein wird und können somit bereits jetzt Gedanken des Untergangs spielen 

lassen. Auch der soeben ausgerufene Waffenstillstand zwischen Israel und dem Libanon ist eine Farce, so wie die 

Öffnung der Straße von Hormuz, die am Samstag bereits wieder geschlossen wurde. 

Den Titel des vorliegenden Artikels habe ich an Frank Capra angelehnt, welcher das US-Propaganda-Epos «Why 

we fight» von 1942-1945 produzierte. 

https://forumgeopolitica.com/de/artikel/usa-warum-wir-verlieren
https://forumgeopolitica.com/de/artikel/irankrieg-frieden-mit-den-usa-ist-eine-farce-eine-fata-morgana
https://en.wikipedia.org/wiki/Why_We_Fight
https://en.wikipedia.org/wiki/Why_We_Fight
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Die USA gewannen den 2. Weltkrieg mit viel Propaganda und im Vergleich homöopathischen Portionen von Blut: 

Die Russen investierten das Blut, die Amerikaner schneiderten ein Selbstbild, das jenem Teil der Welt, den wir 

heute den Kollektiven Westen nennen, mit großem Aufwand injiziert wurde. Die Zutaten für das großartige Image-

Menü waren militärische Unbesiegbarkeit, Reichtum, Anstand und Garant für Freiheit und Demokratie. Den Zweiten 

Weltkrieg gewannen die Amerikaner somit vor allem durch Propaganda und schafften es, dieses Bild bis vor kurzem 

am Leben zu erhalten, obwohl ein auch nur kursorischer Blick auf die Fakten seit 1945 ein komplett anderes Bild 

zeigt. Heute wird der Weltöffentlichkeit offenbar, dass alle Ingredienzen, welche die Basis der Weltherrschaft 

bildeten, heute keine Entsprechung in der Realität mehr finden. 

In diesem Artikel zeigen wir das auf, was in den USA von sehr wenigen gesehen werden möchte: Fakten, die dazu 

führen könnten, dass die Vereinigten Staaten all das verlieren, an das sie selbst gerne glauben und das ihnen die 

Selbstsicherheit gibt, die Größten zu sein. 

Die Informationslage wird immer schwieriger. War es früher den Geheimdiensten vorbehalten, brandschwarz zu 

lügen, scheint diese Strategie nun von vielen Politikern übernommen worden zu sein. Jede Meldung kann wahr 

sein oder auch nicht. Wir wägen alle Informationen sorgfältig ab. Dennoch ist es möglich, dass Fehler passieren. 

Glaubwürdigkeit der USA leidet 

Bereits im letzten Juni verfasste ich einen Artikel («Diplomatie auf dem Totenbett – vom Friedenspräsidenten zum 

Kriegstreiber»), der sich mit der Glaubwürdigkeit der USA beschäftigte. Dabei ging es ums Renommee der USA 

als internationaler Gesprächspartner auf diplomatischer Ebene. Zu diesem Zeitpunkt war das Vertrauen der 

Amerikaner in ihre Regierung noch vergleichsweise hoch. Die Stimmung ist jedoch inzwischen auch innerhalb der 

Vereinigten Staaten am Kippen. 

https://forumgeopolitica.com/de/artikel/diplomatie-auf-dem-totenbett-vom-friedensprasidenten-zum-kriegstreiber-1009
https://forumgeopolitica.com/de/artikel/diplomatie-auf-dem-totenbett-vom-friedensprasidenten-zum-kriegstreiber-1009
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Ich lese viel und blättere durch X und Telegram, nicht nur um Fakten zu finden, sondern auch um die Stimmung 

einzufangen. Es ist auffallend, dass seit dem Kriegsbeginn am 28. Februar in den Vereinigten Staaten Ereignisse 

und Geschichten thematisiert und hinterfragt werden, die von der amerikanischen Regierung als Fakten verkauft 

wurden und werden. Allerdings sind diese Fakten mit Löchern durchsetzt wie ein Schweizer Käse. Einige Beispiele: 

Dass JFK nicht von Oswald als lonely wolf ermordet wurde, erkennt man bereits nach kurzem Forschen. Die 

Berichte verdichten sich, dass Israel seine Finger im Spiel hatte. Kennedy habe die israelische Atombombe 

verhindern wollen. Dieses Unterfangen sei von den Israelis durch seine Ermordung, selbstverständlich im 

harmonischen Zusammenspiel mit der CIA, verhindert worden. Weiter feiern die Amerikaner gegenwärtig die 

Mondumrundung als wenn dies knapp 60 Jahre nach der Mondlandung eine große Leistung wäre. Das ist es nur 

dann, falls man gar nie auf dem Mond war. Die Theorien – nicht «Verschwörungstheorien» – über die erwähnten 

Vorkommnisse tönen oft einleuchtender als die offiziellen Versionen. Ich habe bezüglich dieser Theorien 

persönliche Meinungen, die jedoch nicht wichtig ist, da ich nicht 100% sicher bin. Fakt ist, dass großen Narrativen 

der USA immer weniger Glauben geschenkt werden, auch in den USA. Man traut der eigenen Regierung nicht 

mehr. 

Als der Anschlag vom 7. Oktober 2023 durch die Medien geschleust wurde, waren wir äußerst skeptisch. Dieser 

Anschlag fügte sich passgenau in die Wünsche Israels. Ein Geschenk des Himmels als Rechtfertigung für den 

Beginn eines industriellen Genozids, der seither für alle gut sichtbar abläuft. Blutbäder als Rechtfertigung für noch 

größere Blutbäder. Wir entschieden uns, abzuwarten und verfassten einen Dreiteiler über Blutbäder (Teil 1, Teil 2, 

Teil 3). Darin hinterfragten wir das offizielle Narrativ von Hiroshima und Nagasaki, betrachteten die Gesellschaft 

vor und nach 9/11, die Strategie der USA («Rebuilding Americas’ Defenses»), die offen einen «Pearl-Harbor-

Moment» herbeisehnte; um die amerikanische Bevölkerung zum Krieg bewegen zu können. Schließlich stellten wir 

9/11 in Frage, bzw. die offizielle Version dieses Blutbades, das so, wie von der amerikanischen Regierung erzählt, 

auf keinen Fall so ablaufen konnte. 

Die Entwicklung des internationalen sowie des innerstaatlichen Misstrauens ist eine natürliche: Wenn der Punkt 

erreicht ist, dass man einer Seite einfach nicht mehr traut, so gräbt man alte Geschichten aus und überprüft diese 

– das ist menschlich; so laufen viele Ehescheidungen ab. Wir werden noch über viel Handfesteres zu sprechen 

haben, wie es scheint. Das Hinterfragen ist von der amerikanischen Regierung und deren Medien nicht mehr 

aufzuhalten, dem Internet sei Dank. Die gegenwärtig von Regierungen und Tech-Konzernen unternommenen 

enormen Bemühungen zur Regulierung desselben darf man durchaus auch in diesem Zusammenhang sehr, sehr 

kritisch betrachten. 

Welche Interessen verfolgen die USA? 

Trump hat in den letzten Wochen bewiesen, dass sich sein Niveau dort bewegt, wo sich Menschen normalerweise 

nicht mehr bereit erklären, eine Kommunikation aufrechtzuerhalten. Aber er ist der Präsident der Vereinigten 

Staaten und solange niemand die Notbremse zieht und diesen Mann aus dem Verkehr, solange muss die Welt mit 

ihm leben und kommunizieren. 

https://forumgeopolitica.com/de/artikel/blutbader-verandern-die-welt-teil-1-418
https://forumgeopolitica.com/de/artikel/blutbader-verandern-die-welt-teil-2-911-412
https://forumgeopolitica.com/de/artikel/blutbader-verandern-die-welt-teil-3-wer-steckt-hinter-911-403
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Viele Analysten behaupten, dass Trump der Befehlsempfänger Netanyahus bzw. der Zionisten sei. Dass Vance 

offensichtlich nach den gescheiterten Verhandlungen in Islamabad an Netanyahu rapportierte, gibt dieser These 

kräftigen Aufwind. Weiterer Aufwind für diese These sind Aussagen von Netanyahu, er sei es, der entscheide, 

wann der Krieg mit dem Iran vorüber ist und wann nicht. 

https://twitter.com/i/status/2044578105604612498 

Schaut man sich jedoch die Langzeitstrategie der USA an, so fallen zwei wichtige Elemente auf: Vor einem 

Vierteljahrhundert war es das Ziel der USA, in fünf Jahren sieben Länder anzugreifen und das letzte Land auf der 

Liste war der Iran. Das war der deep state-Plan der Neocons. Weiter ist interessant, dass der Iran eines der 

wichtigsten strategischen Länder für China und Russland ist; nicht nur der Rohstoffe wegen, sondern auch auf 

Grund der strategischen Lage dieses Riesenlandes und der das Land kreuzenden strategischen Transportwege: 

Einerseits der geplante Nord-Süd-Korridor, der Russland mit Indien unter Umgehung des Suez-Kanals verbinden 

wird. 

 

Nord-Süd-Korridor: Quelle: Wikipedia 

Auf der anderen Seite die von China finanzierte und fertiggestellte Ost-West-Eisenbahnverbindung von China zu 

den iranischen Häfen und weiter in Richtung Nahost und Europa. Genau diese Eisenbahnlinie griffen die Israelis 

gemeinsam mit den Amerikanern im Süden des Iran an, als sie sich daran machten, Brücken und andere 

Infrastruktur zu zerstören.   

Die Amerikaner denken immer im Schema des Hegemonen, sprechen zwar von Multipolarität, meinen jedoch nur 

eine Variante unter amerikanischer Führung, da sie selber an der von ihnen geschaffenen Hegemonie festhalten 

wollen, was dem Sinn der Multipolarität in seinem Kern widerspricht. Aus der Sicht des Hegemonen ist der größte 

https://t.me/geopolitics_prime/68216
https://twitter.com/i/status/2044578105604612498
https://forumgeopolitica.com/de/artikel/blutbader-verandern-die-welt-teil-2-911-412#:~:text=Terror%20als%20Vorwand%20f%C3%BCr%20Expansion
https://en.wikipedia.org/wiki/International_North%E2%80%93South_Transport_Corridor
https://en.wikipedia.org/wiki/International_North%E2%80%93South_Transport_Corridor
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Gegner der vermeintlich nächste Hegemon, China und nicht etwa BRICS als multipolare Organisation. Und genau 

so gehen die USA auch vor. Der Iran ist für die Amerikaner nur eine Zwischenstation, wenn auch eine sehr wichtige. 

Ein Land, das die Amerikaner vereinnahmen wollen, wie schon Afghanistan, Irak, Syrien, Lybien, Libanon, Somalia 

und Sudan. Falls sie das betreffende Land nicht kontrollieren und ausbeuten können, so zerstören sie es und 

wenden sich dem nächsten Kandidaten zu. Diese Strategie endet immer zwingend und ausschließlich in der 

Zerstörung der betroffenen Länder. Die USA haben es nie geschafft, aus einem Zielland eine einträgliche Kolonie 

zu formen. Das – also die Unfähigkeit, «echte» Kolonien zu schaffen - ist den Amerikanern aber offensichtlich 

einerlei, denn sonst hätten sie ihre Strategie geändert, was sie seit 1945 nie getan haben. 

Einer der gescheitesten geopolitischen Analysten, Brian Berletic, der in Thailand lebt, weist immer wieder darauf 

hin, dass China das Hauptziel der USA sei. Im Zusammenhang mit dem Vorgehen der USA gegenüber Venezuela 

und dem Iran zeigt er überzeugend auf, dass es beim Iran-Konflikt vor allem um China geht, konkret China von 

seinen Energielieferanten abzuschneiden. 

Quelle: Brian Berletic 

Die USA schnitten China vom Energiestrang Venezuelas ab und jetzt von der Golfregion; nächste Station: Malakka. 

Dessen sind sich die Chinesen und auch die Russen bewusst. Anlässlich seines jüngsten Besuches in Peking 

sagte der russische Außenminister Lawrow Präsident Xi folgendes: 

"Russland kann die Ressourcenlücke, die in China und anderen Ländern entstanden 

ist, die an einer Zusammenarbeit mit uns auf gleichberechtigter und für beide Seiten 

vorteilhafter Basis interessiert sind, zweifellos schließen," 

Sergei Lawrow, 15. April 2026 

https://x.com/BrianJBerletic
https://x.com/BrianJBerletic/status/2035582060346417656?s=20
https://www.zerohedge.com/energy/russia-vows-fill-chinas-energy-resource-gap-amid-hormuz-crisis-lavrov-xi-meeting
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Ich kenne die genauen Zahlen nicht, aber gehe davon aus, dass Russland die beiden Energiedefizite, die sich aus 

Venezuela und Hormuz ergeben, problemlos wird abdecken können – möglicherweise auch auf Kosten von 

Europa, das trotz Blick in den Abgrund eine erfrischende Selbstsicherheit zu Markte trägt. Frau von der Leyen 

verkauft ihr Sparprogramm – für Untertanen, nicht für die Elite – indem sie vorträgt, die billigste Energie sei jene, 

die nicht verbraucht würde. 

Berletics überzeugende Argumente weichen die Theorie der kompletten Abhängigkeit der USA von Israel auf. Er 

geht davon aus – und belegt das immer wieder anhand von Zahlen und teils jahrzehntealten amerikanischen 

Strategie-Dokumenten – dass die USA Israel steuern. Ich habe bereits früher argumentiert, dass die 

Interdependenzen USA-Israel gar nicht so wichtig sind, da diese beiden Mächte – wo immer ihr Endziel liegen mag 

– gegenwärtig am gleichen Strang ziehen und voneinander abhängig sind. Israel ist von den USA betreffend Geld, 

Waffen und Logistik abhängig, die Amerikaner durch finanzielle Verstrickungen untereinander. Mit hoher 

Wahrscheinlichkeit «befördern» die Israelis die amerikanischen «Bindungen» an das zionistische Projekt durch 

massive Erpressung und machen somit Entscheidungsträger «führbar». 

Um die Frage beantworten zu können, wessen Interessen die USA tatsächlich verfolgen, muss man zwischen den 

Interessen der USA und Trumps wohlweislich unterscheiden. Trump ist ein kompletter Narziss und Psychopath. Er 

schert sich keinen Deut um andere; sein Agieren weist darauf hin, dass ihn selbst das Schicksal der USA nicht 

interessiert: Er denkt nur an sich selbst, was in den letzten Tagen Blüten trieb, die einem den Atem rauben, oder 

besser: abschnüren. 

Alle 

Sicherungen durchgebrannt – dieses Bild hat Trump tatsächlich publiziert 

Trump scheint auch seines Intellekts inzwischen komplett verlustig gegangen zu sein. Beispiel: Nachdem er durch 

den Genozid an den Palästinensern und den Überfall auf den Iran bereits die Muslime (31,5% der Weltbevölkerung) 

gegen sich aufgebracht hatte, schaffte er es innert 24 Stunden mit seinen Papstaussagen weitere 31,5% der 

Weltbevölkerung gegen sich aufzubringen. Selbst europäische Speichellecker beginnen Mühe zu bekunden.  
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Sieht man von der irren Kommunikation der amerikanischen Regierung ab und konzentriert sich auf das, was sich 

abspielt, so kann man sehr wohl argumentieren, dass die USA ihren strategischen Interessen folgen und der 

Westentaschenhitler in Tel Aviv schlussendlich auch nur ein Instrument des deep states ist. 

Erreichbarkeit der amerikanischen Ziele 

Zerstörung des Irans 

Wenn es um den Iran geht, ziehen die USA und Israel am gleichen Strick, wenn auch nicht genau in die gleiche 

Richtung. Die USA wollen die Chinesen vom Golf-Öl abschneiden. Die Israelis setzen wie Hitler und seine 

Kumpane jedes Mittel ein – sehr gerne Genozid als einer der Hauptingredienzien – um ihre Expansionswünsche 

zu realisieren. Ihnen geht es um die Unterwerfung Westasiens. Iran ist der Stein im Weg zu diesem Ziel, denn 

solange der Iran in einer gut organisierten und bewaffneten Form als Nation besteht, ist der Traum von Großisrael 

für Netanyahu nicht umzusetzen. Das weiß er seit 40 Jahren und arbeitet daran. Der Iran macht Israel und den 

USA dann einen Strich durch die Rechnung, falls er überlebt, was er bereits getan hat. Obwohl die Schäden an 

Menschen und Infrastruktur bitter sind, hat Professor Marandi in verschiedenen Interviews bemerkt, dass man die 

Schäden in Teheran kennen müsse, um diese zu sehen, was nicht heißen soll, dass der Iran durch diesen Krieg 

nicht leide. 

Im Gegensatz zu den USA riskieren die Israelis bei diesem Unterfangen ihre eigene Existenz. Es scheint jedoch, 

dass sich die Israelis in ihrer Überheblichkeit noch nicht mit dem diesem Risiko befasst haben, obwohl die Schäden 

vermutlich horrend sind. In Israel herrscht komplette Zensur bezüglich Schäden – es drohen fünf Jahre Gefängnis 

für negative Publikationen. Wie viele Israelis das Land seit Kriegsbeginn verlassen haben, ist schwer abzuschätzen, 

denn auch hier werden die Zahlen von Israel getürkt, um keine Panik aufkommen zu lassen. Auf jeden Fall dürften 

dies Hundertausende sein, die sich etwa nach Griechenland und Zypern absetzen, sehr zur Freude der dortigen 

Bewohner, denen wohl bereits böses schwant. 

Es ist militärische Logik, dass das kleine Israel im Falle weiterer Angriffe durch den Iran tatsächlich Gefahr läuft, 

komplett zerstört zu werden. Die Überlebenschancen Israels stehen auf jeden Fall in keinem gesunden Verhältnis 

zu jenen des Iran. 

Schwächung Chinas 

Der Angriff der USA auf den Iran ist auch ein klarer Angriff auf die geopolitischen Interessen Chinas und die 

Chinesen haben sich seit Langem vorbereitet. Zum einen haben sie ihre Energielogistik im großen Stil diversifiziert. 

Viele Pipelines und Schiffsrouten führen nach China. Es darf somit bezweifelt werden, dass die USA tatsächlich in 

der Lage sind, China energetisch zu strangulieren. Die Nachrichten dieser Tage aus Peking sollten den USA die 

Realitäten vor Augen führen: Russland ist in der Lage, die Energielücke der Chinesen zu füllen. Diese Aussage 

kommt von Herrn Lawrow und nicht von Herrn Trump oder einem Herrn Bessent – das macht bezüglich 

Glaubwürdigkeit einen großen Unterschied. 

https://forumgeopolitica.com/article/war-with-iran-the-outcome-is-predictablebut-it-remains-to-be-seen-just-how-deep-the-blood-will-be-through-which-the-world-will-be-wading#:~:text=Flight%20Radar%20no,the%20master%20race.
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Für die Chinesen und die Russen ist der Iran als Verbündeter und Mitglied von BRICS und der Shanghai 

Cooperation Organisation (SCO) essentiell und die Langzeitstrategen in Peking werden den Iran voll unterstützen 

– im Notfall wohl auch militärisch, was die Welt jedoch in den 3. Weltkrieg führen würde. Ich gehe daher davon aus, 

dass die Chinesen die Iraner nicht nur mit Logistik, sondern auch mit Waffen unterstützen. Der Umstand, dass 

China in seiner Kommunikation zurückhaltend ist, ist kein Hinweis dafür, dass es nicht geschieht. 

Schwächung Russlands 

Ein Machtwechsel in Teheran im Sinne der USA wäre nicht nur für China, sondern auch für Russland eine 

Katastrophe gewesen. BRICS wäre erheblich beschädigt, der Nord-Süd- und der Ost-West-Korridor Geschichte 

und das Renommee von Russland als Schutzmacht schwer angeschlagen. 

Da der Plan der USA nicht aufgeht, zieht Russland – unbeabsichtigt – viele Vorteile aus diesem Konflikt: 

Erstens, die Welt schaut auf den illegalen Angriff auf den Iran und fragt sich, was den Russen hinsichtlich der 

Militäroperation in der Ukraine tatsächlich vorgeworfen werden kann. Der Krieg in der Ukraine geht weiter und die 

Russen machen Fortschritte, langsam, aber stetig, wie dies seit Kriegsanfang geht. Im letzten Gefallenenaustausch 

lag das Verhältnis bei 1:25, was in etwa der Verlustverteilung entspricht. Das ist keine Überraschung. Den unter 

Zwang in die Armee gepressten Ukrainern stehen gutbezahlte und motivierte Russen entgegen. 

Zweitens, der Ölpreis der russischen Sorte Ural, stieg seit Kriegsbeginn auf über USD 120.-pro Barrel. Auch ein 

Hinweis dafür, dass die «offiziellen» Ölpreise falsch sind. 

https://x.com/kadmitriev/status/2044355412187631935/photo/1 

Dies wird auch vom Saudischen Finanzminister bestätigt. Er sagte: Sie sehen USD 90.- auf dem Bildschirm, viel 

Glück zu diesem Preis tatsächlich Öl zu kaufen; der tatsächliche Preis liegt zwischen USD 120.- und 160.- pro 

Barrel. 

https://twitter.com/i/status/2045158848462250151 

Bezüglich Russland wird der - bis jetzt - verdoppelte Ölpreis einen großen Einfluss auf das Budget Russlands 

haben. Gemäss Centre for Resarch on Energy and Clean Air exportierte Russland im März 7,1 Millionen Barrel Öl 

– das spülte USD 426 Millionen zusätzlich in die Kassen Russlands. Das ist ein großer Vorteil für Russland und ich 

gehe davon aus, dass der Ölpreis weiter steigen wird. 

Dazu kommt, dass das US-Finanzministerium gerade eine neue Lizenz erteilt hat, die weitere Transaktionen für 

russische Öllieferungen erlaubt - trotz früherer Versprechen, diese Tür zu schließen. 

Drittens, die Amerikaner lassen die bellizistischen Europäer, die sich auf einen Krieg mit Russland einstellen, im 

Stich. Die Existenz der NATO hängt an einem seidenen Faden und ohne die USA stellt die NATO bzw. Europa 

eine bedeutend geringere Gefahr für Russland dar. 

https://x.com/kadmitriev/status/2044355412187631935/photo/1
https://twitter.com/i/status/2045158848462250151
https://energyandcleanair.org/march-2026-monthly-analysis-of-russian-fossil-fuel-exports-and-sanctions/#:~:text=In%20March%202026%2C%20Russia's%20monthly,EUR%207.4%20bn%20in%20March.
https://t.me/geopolitics_prime/68379
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Unbemerkt von den meisten Beobachtern publizierte das russische Verteidigungsministerium am 15. April eine 

Meldung, in der Drohnenproduktionsstätten der Ukraine in Europa mit Angabe der Adressen als mögliche Ziele 

Russlands definiert werden. Hier ein Ausschnitt aus der Meldung: 

«Es ist geplant, die Produktion von Drohnen für das Kiewer Regime erheblich zu 

steigern, indem die Mittel für „ukrainische“ und „gemeinsame“ Unternehmen, die 

Kampfdrohnen und deren Komponenten auf dem Gebiet der europäischen Länder 

herstellen, aufgestockt werden. 

Wir halten diese Entscheidung für einen bewussten Schritt, der zu einer drastischen 

Eskalation der militärischen und politischen Lage auf dem gesamten europäischen 

Kontinent führt und diese Länder schleichend in ein strategisches Hinterland der 

Ukraine verwandelt. 

Die Umsetzung der vom Kiewer Regime behaupteten Szenarien von 

Terroranschlägen gegen Russland durch die angeblichen ukrainischen Drohnen führt 

zu unvorhersehbaren Folgen. 

Anstatt die Sicherheit der europäischen Staaten zu stärken, werden diese durch das 

Vorgehen der europäischen Staats- und Regierungschefs zunehmend in den Krieg mit 

Russland hineingezogen. 

Die europäische Öffentlichkeit sollte nicht nur die Gründe für die Bedrohung ihrer 

Sicherheit genau kennen, sondern auch die Adressen und Standorte der 

„ukrainischen“ und „gemeinsamen“ Unternehmen, die in ihren Ländern Drohnen und 

deren Komponenten für die Ukraine herstellen.» 

[Adressliste] 

Verteidigungsministerium der Russischen Föderation, 16. April 2026 

Russland hat sich bis jetzt mit Angriffen gegen ukrainische Ziele außerhalb der Ukraine zurückgehalten, was in 

Russland große Diskussionen hervorrief. Viele Stimmen – auch in Talkshows im russischen Fernsehen – fordern 

eine härtere Gangart gegenüber Europa. Die Regierung hat sich bis dato jedoch große Zurückhaltung auferlegt. 

Dies wurde – unter anderem von Gilbert Doctorow als Schwäche ausgelegt. Er verstieg sich sogar zu Aussagen, 

dass Putin aufgrund seiner Schwächen in Russland gehasst werde und ausgewechselt werden müsse. Im 

Gegensatz zu Präsident Putin überlegte sich Doctorow nicht, was die Konsequenzen einer solchen Eskalation 

wären. Die legalistischen Russen scheinen jetzt eine Kursänderung vorgenommen zu haben: Sie stellen nun ganz 

offiziell einen Zusammenhang der fortdauernden Drohnenangriffe der Ukraine mit den für die Ukraine produzierten 

Drohnen in Europa her. Der Zeitpunkt überrascht nicht. Was könnten die Europäer tun, falls diese 

Produktionsstätten in Europa angegriffen würden? – Nicht viel, eine Steigerung der Russophobie in Europa ist nicht 

https://forumgeopolitica.com/article/when-an-expert-loses-his-footing?searchstring=Doctorow
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mehr möglich, da haben Merz, von der Leyen und Kallas tatsächlich ganze Arbeit abgeliefert. Da bleibt wohl nur 

noch heulen, denn ich schließe aus, dass die Amerikaner den Europäern zu Hilfe eilen würden.  

Geopolitisch und auch wirtschaftlich wird Russland somit kurz- und mittelfristig wohl nicht geschwächt, sondern 

gestärkt. 

Motivation zu Gewinnen 

Der zu zahlende Preis für den Iran wird hoch sein, aber für den Iran ist dies nicht einfach ein Krieg in einer langen 

Reihe von Kriegen wie für Israel und die USA. Es ist der existentielle Kampf ums Überleben. Das bringt den Iranern 

einen beachtlichen Motivationsvorteil: Sie kämpfen ums Überleben der Nation, des Landes, einer 

jahrtausendealten Kultur und Zivilisation. Die Israelis und die Amerikaner hingegen führen einen illegalen 

Expansionskrieg unter Begehung schwerster Kriegsverbrechen. Das hat einen großen Einfluss auf die Motivation 

der betroffenen Soldaten und Bevölkerungen – auf beiden Seiten. Der Iran, Russland und China werden in diesem 

Konflikt zudem vom Wissen getragen, auf der rechten Seite der Geschichte zu stehen, was von ihren 

Bevölkerungen mitgetragen wird. 

Trump sucht händeringend nach einem Ausweg aus diesem Fiasko, denn vielen Amerikanern wird immer 

bewusster, dass dieser Krieg nicht in ihrem Interesse, nicht im Interesse der amerikanischen Bevölkerung geführt 

wird. 

Aufrechterhaltung des Hegemonenstatus 

Die Hegemonenstellung erreichten die USA 1945: Bretton Woods, 70% der weltweiten Industrieproduktion, 22'000 

Tonnen Gold, Kriegsgewinner, gutes Image. 

Der wichtigste Faktor ist die Wirtschaftskraft, welche seit dem 2. Weltkrieg in USD-GDP gemessen wurde; eine 

unglückliche Berechnung, da Verschwendung durch Staaten und Kauf von Waffen darin enthalten sind. 

«Wie kann man Hegemon sein, wenn man nicht die Nummer 1 ist?» 

Berechnet man das GDP (BIP) kaufkraftbereinigt, d.h. die lokale Kaufkraft der einzelnen Länder berücksichtigend, 

so haben die USA bereits verloren. 

China vor den USA, Russland vor Japan und Deutschland – das sind Zahlen, die man im Westen nicht gerne liest 

und überheblich in Abrede stellt. 

Wie kann man Hegemon sein, wenn man nicht die Nummer 1 ist? 

Dazu kommt, dass sich die Militärtechnik und -taktik in einem Maße dermassen geändert haben, dass bislang als 

selbstverständlich geltende Kräfteverhältnisse durch die Realitäten überholt wurden. Die Amerikaner scheinen 

militärisch weder gegen die Huthis noch gegen den Iran eine Chance zu haben, da ihre Strategie und 

Waffenplattformen (z.B. Flugzeugträger) auf längst veralteten Taktiken aus Zeiten des zweiten Weltkriegs beruhen. 
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Man sollte sich keinen Illusionen hingeben, aber die gesamte NATO führte durch die Ukraine als Stellvertreter mit 

westlichen Waffen über vier Jahre Krieg gegen Russland – und verlor. 

Die 22‘000 Tonnen Gold anno 1945 schmolzen offiziell auf etwas über 8‘100 Tonnen zusammen und ob dieser 

amerikanische Goldschatz tatsächlich noch vorhanden ist und / oder ob er verpfändet oder verleast ist, weiss 

niemand. Kurz nach seiner Wahl wollte Trump den Goldschatz verifizieren – es blieb bei der Ankündigung. 

 

Quelle: IMF via Voronoi by Visual Capitalist 

Schließlich kommen wir zum großartigen Image, das sich die USA während des Zweiten Weltkriegs 

zusammengezimmert hatten: Wieviel davon übrigblieb, haben wir im ersten Teil dieses Artikels erlesen können. 

Somit leben die USA auch hier in ihrer vom Leben überholten Vergangenheit und versuchen für alle Welt sichtbar 

und vergeblich, einen längst abhanden gekommenen Schein aufrecht zu halten. 

https://www.visualcapitalist.com/the-global-economy-by-ppp-2026/
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Kontrolle über Hormuz 

Mit dem Kriegsbeginn übernahmen die Iraner die Kontrolle über die Straße von Hormuz. Sie ließen nur noch Schiffe 

freundlicher Nationen durch, welche die Ladung in Yuan bezahlt haben mussten, plus eine Mautgebühr von USD 

2 Millionen, ebenfalls in Yuan zu entrichten. 

Das gefiel den USA gar nicht und vor ein paar Tagen rief Trump die Blockade dieses enorm wichtigen Seeweges 

durch die USA aus. 

Das war eine große Ansage, doch mangelte es den Amerikanern bereits zu Beginn an Selbstvertrauen: Anstatt 

das Rote Meer und Bab el-Mandeb zu durchqueren, umfahren die USS George H.W. Bush und ihre Begleitschiffe 

- darunter die USS Donald Cook, die USS Mason und die USS Ross – das Kap der Guten Hoffnung. 

Selbstvertrauen, die Straße von Hormuz zu kontrollieren, sieht anders aus. 

Wer durch die Straße von Hormuz fährt oder nicht, ist unklar, da die Amerikaner behaupten, dass sie sich 

durchsetzen und die Iraner verkünden, dass sie die Straße nach wie vor kontrollieren. Die am Freitag, 17. April 

verkündete Öffnung und die am Tag danach verkündete Schließung fördert keine Klarheit, sondern ist ein Hinweis 

darauf, dass die Amerikaner ihre Finanzmärkte übers Wochenende retten wollten und dies auch taten. 

Der Beginn der amerikanischen Aktion war auf jeden Fall ein Desaster. Einem exklusiven Bericht von PressTV 

zufolge haben die USS Michael Murphy und die USS Frank E. Peterson am Samstag versucht, die strategische 

Wasserstraße zu passieren. Die Aktion, die zeitlich mit den heiklen Gesprächen zwischen dem Iran und den USA 

in Islamabad zusammenfiel, wurde als Propagandamaßnahme zur Demonstration von Stärke beschrieben. 

Über den internationalen Funk erhielten die Zerstörer ein klares 30-minütiges Ultimatum: Umkehren oder mit einem 

Angriff rechnen. Trotz kurzen Widerstands, insbesondere von der USS Frank E. Peterson, zog sich die Flotte nach 

der letzten Warnung sofort zurück. Unterstützungshubschrauber kreisten über der Flotte, während die zivilen 

Schiffe in der Nähe angewiesen wurden, 10 Meilen Abstand zu den amerikanischen Kriegsschiffen zu halten. 

Wir werden wohl bald herausfinden, ob sich dieses amerikanische Abenteuer lohnen wird – ich bezweifle es, denn 

die Chinesen haben erklärt, dass die Straße von Hormuz für China offen sei. Ich bezweifle, dass die Amerikaner 

den Mut haben werden, ein chinesisches oder russisches Schiff zu entern oder auch nur zu belästigen. 

Hormuz unwichtig? 

Anfänglich behauptet Trump, dass Hormuz unwichtig sei für die USA. Das ist nachweislich falsch, da die USA zwar 

netto Exporteur ist, aber ca. 40% seines Öls importiert. 

https://x.com/aeberman12/status/2044038908430668122/photo/1 

Jetzt kommen die Stimmen, dass diese Importe alle aus Kanada und Mexico stammen, was ebenfalls nur die halbe 

Wahrheit ist. Gemäß U.S. Energie-Informations-Verwaltung (EIA) importierten die USA im Januar 2026 25 Millionen 

Barrel Rohöl und weitere Produkte allein aus dem Persischen Golf. 

https://www.presstv.ir/Detail/2026/04/12/766678/us-destroyers-strait-hormuz-transit-failed-stunt-minutes-from-destruction-presstv-investigation?ht-comment-id=33545681
https://x.com/Its_ereko/status/2043702453422416382?s=20
https://x.com/aeberman12/status/2044038908430668122/photo/1
https://www.eia.gov/dnav/pet/pet_move_impcus_d_nus_MP0_mbbl_m.htm
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Screenshot: U.S. Energie-Informations-Verwaltung (EIA) 

Netto-Exporteur heißt somit für sich allein nicht viel, denn es gibt weit über hundert verschiedene Sorten Öl. Das 

ist wie mit Wein; niemand bestellt Wein im Restaurant, sondern eine bestimmte Sorte und Marke. 

Somit veranstaltet Trump auch bezüglich dieses Themas eine Märchenstunde, die spätestens in dem Moment 

aufflog, als er forderte den «f...cking straight» zu öffnen. 

Es geht bei Hormuz jedoch um weit mehr als um Öl und Gas, dessen Verknappung zu einer horrenden Inflation 

führen wird. Dass die Finanzmärkte dies noch nicht gemerkt haben, ist ein Zeichen von Dummheit und Hybris und 

keine Zeichen einer Entspannung. Viel dramatischer ist der Umstand, dass der Welt der Dünger ausgeht, was 

tatsächlich zu Hungersnöten führen wird. 

Kirill Dmitriev drückt es in Zahlen aus und foppt Frau von der Leyen im gleichen Tweet: 

https://x.com/DonMiami3/status/2044599908838338835/photo/1 

"Die Logik, dass teurer Dünger zu teuren Lebensmitteln und kritischen 

Nahrungsmittelengpässen führt, da die Ernten weniger Nahrungsmittel hervorbringen, 

ist für die EU-Bürokraten schwer zu verstehen. 

Nach Ursulas Logik könnte man sagen: „Die billigsten Lebensmittel sind die, die man 

nicht isst.“ 

Macht die EU wieder schlank." 

Offene Feindschaft gegen Israel und USA nimmt zu 

Die Stimmung kippt unübersehbar, trotz aller eingesetzten Propagandamittel, trotz des enormen materiellen und 

politischen Drucks auf Medien und Politiker. Im Folgenden ein paar Beispiele für die Stimmung gegenüber Israel 

und den USA, die noch vor wenigen Monaten undenkbar erschienen wären: 

• Polen 

Der polnische Abgeordnete Konrad Berkowicz zeigte im Parlament eine israelische Flagge mit einem Hakenkreuz 

und verglich das Vorgehen Israels mit dem des Dritten Reichs. 

https://www.eia.gov/dnav/pet/pet_move_impcus_d_nus_MP0_mbbl_m.htm
https://x.com/DonMiami3/status/2044599908838338835/photo/1
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Konrad 

Berkowicz – Quelle: Euronews 

• Spanien 

Pedro Sanchez, der Premierminister Spaniens wurde zum Helden Europas, Sánchez ist für seinen „Mut“ bekannt 

geworden, Donald Trump die Stirn zu bieten, insbesondere in Bezug auf die Militärintervention im Iran, die er als 

„absurd, grausam und illegal“ bezeichnete. 

 

Pedro Sanchez 

• Italien 

Frau Meloni, die mit Trump bis vor kurzem ein gutes Einvernehmen hatte, kritisierte die Äusserungen Trumps zum 

Papst als inakzeptabel. 

https://twitter.com/i/status/2044048309661151280 

https://twitter.com/i/status/2044048309661151280
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Nun wirft Trump, seinem Niveau entsprechend, Meloni mangelnden Mut vor, weil er sich den Angriffen auf den Iran 

nicht anschließt. 

Golfstaaten unter Druck 

Den Vereinigten Arabischen Emiraten, welche eine Bodenoffensive gegen den Iran unterstützen, wurden in China 

die Flügel gestutzt. Während des offiziellen Besuchs des Präsidentenberaters der VAE, Khalid bin Mohammed bin 

Zayed, brach China das diplomatische Protokoll und übermittelte eine kristallklare, feurige Botschaft: 

„Wir sind diejenigen, die entscheiden, wer unsere Verbündeten sind!"  

https://twitter.com/i/status/2044110939239178286 

Auch innerhalb der Golfstaaten wächst die Zwietracht - Szenen, die zeigen, wie der Sultan von Oman sich von den 

emiratischen Führern distanziert. Bilder sagen mehr als Worte. 

https://twitter.com/i/status/2044740701796131209 

Der saudische Außenminister Prinz Faisal bin Farhan äußerte sich diplomatisch-vorsichtig. Der folgende Clip auf 

arabisch wird wohl von GBX ungenau übersetzt. Faisal hat nicht gesagt, “"The era of relying on the US has ended. 

How can Trump protect us when he cannot even protect his own country?". Vielmehr übersetzt mir DeepL was 

folgt: 

„Vielleicht ist es so, wie Sie sagen. Wie Ihr Vater weiß, verfolgt kein arabisches Land 

eine Politik, die sich nach den Interessen anderer richtet. Wir verfolgen unsere eigene 

Politik, ja, im Einklang mit unseren Interessen, und wir werden unsere Interessen 

weiterhin im Blick behalten. Wir werden unsere Politik auf der Grundlage dieser 

Interessen fortsetzen, und gleichzeitig den Dialog mit allen Partnern offenhalten, um 

sicherzustellen, dass ein umfassendes Verständnis für unser Handeln besteht […]“ 

Dennoch, auch die Saudis suchen – wie es sich für die opportunistischen Golfstaaten gehört – neue Dialoge und 

wohl auch neue Partner.  

Fazit 

Der Status als Hegemon fußt bei den USA vor allem auf Propaganda und Marketing; das war eine beeindruckende 

Leistung vor über 80 Jahren, aber die Glaubwürdigkeit dieser Aura, welche international bereits seit Jahren 

bröckelt, wird nun auch bei der amerikanischen Bevölkerung in Zweifel gezogen. 

Sieht man vom irren Agieren Trumps ab, dessen Aussagen nicht mehr ernst genommen werden können, so ist die 

Annahme, dass die USA voll am Gängelband Israels hängen, nicht nachvollziehbar. Denn die Kriegspläne der USA 

und Israels im Nahen Osten überlagern sich nur partiell. Letztendlich trachtet Amerika danach, die Chinesen zu 

zerstören.  

https://twitter.com/i/status/2044110939239178286
https://twitter.com/i/status/2044740701796131209
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Es scheint so, dass die USA ihre Ziele weder gegenüber dem Iran noch gegenüber den mit Russland alliierten 

Chinesen erreichen werden.  Rohstoffmäßig ist das Duo China-Russland zu stark und der Iran hat sich – im 

Gegensatz zu den USA – waffenmäßig ins 21. Jahrhundert katapultiert und dominiert am Persischen Golf nicht nur 

die USA, sondern den ganzen Westen bezüglich Raketen- und Drohnentechnik. Die Waffenplattform 

Flugzeugträger, die bereits über 100 Jahre alt ist, hat ausgedient und wird wohl bei einer Eskalation zum Statisten 

und Opfer, vergleichbar den großen Schlachtschiffen im Zweiten Weltkrieg. 

Bezüglich der wirtschaftlichen Macht haben die USA das Rennen ebenfalls verloren und gegenüber den USA und 

Israel macht sich nicht nur in Europa Unmut breit. Die opportunistischen Golfstaaten suchen neue Allianzen und 

werden mit dem Gewinner paktieren, der nicht die USA sein wird. 

Die New York Times spricht denn auch von einer vierfachen Schwächung der USA durch diesen Krieg: Ausweitung 

des Einflusses des Irans auf den globalen Ölmarkt, Auszehrung der kostspieligen US-Waffenvorräte, 

Beeinträchtigung der Beziehungen zu Verbündeten, Schwächung von Amerikas moralischer Autorität. 

Die Iraner halten am 10-Punkte-Plan fest – zu Recht, denn nur dieser garantiert Persien das Überleben. Die 

iranischen Ziele sind komplett unvereinbar mit den Zielen der USA und Israels. Der Waffenstillstand – auch der mit 

dem Libanon – wird wohl nicht halten und Weiterungen im Krieg könnten das Tor zur Hölle öffnen: Zum dritten 

Weltkrieg. 


